Protokoll der Leitbildgruppensitzung vom 22.7.09
Anwesend: S.Hauck, A.Hamm-Reinöhl, N. Dzen-Sigel, O.Grohmann, A.Gerdon, B.Holzbaur, B. Raff, I.Treiber, S.Fahr-Armbruster, P.Sigel, L. Welter
TOP Auswertung der Ergebnisse der  Zukunftswerkstatt: Projektunterricht
Herr Hamm stellt das Modell der 4-6 Projekttage bzw. Praxistage über das Jahr hinweg vor.

Grundidee und Vorteile der Praxistage:

· an diesen Tagen machen alle Klassen ein Projekt, es ist eine feste und verbindliche Struktur

· es sind nicht Projekttage, an denen man frei wählen kann, sondern mehr projektartiger Unterricht.

· jeder Praxistag wird einem Thema/Fach/Fächerverbund zugeordnet.

· dies ermöglicht, schon Bestehendes einzubinden (Wandertag, Drogenberatung, GWG Tag etc.), und Dinge, bei denen uns wichtig ist, dass sie ein Schüler bei uns gemacht hat, zu verankern (z.B. KZ Besichtigung…)

· es ergibt sich so eine gerechte Verteilung des Projektunterrichts auf alle Schüler und Lehrer

· es besteht gute Planbarkeit für Kollegen, es fällt kein Unterricht aus.

· gut laufende Projekte können Tradition werden, Lehrer können bestehende Ideen übernehmen

· es würde die Klassengemeinschaft stärken, vier mal im Jahr etwas Besonderes zusammen zu unternehmen
· es würde eine andere Form von Lernen in den Schulalltag bringen, anderer Blick aufeinander
· vielleicht fällt es den Lehrern auch leichter, etwas als Projekt zu entwickeln, was nahe an ihrem Fach liegt.
· zielgerichteter und besser in den Unterricht eingebunden als Projekttage bisher, die zum Teil eher als zu unverbindlich, zu folgenlos empfunden wurden (Auswahlkriterien auf Schülerseite z.T.: was ist wenig Aufwand, was dauert am kürzesten? Lehrer bieten oft das Gleiche an. Ziel wurde nicht immer klar.)
· Je nach Art des Projekts ein bis zwei Lehrer plus evtl. ein Elternteil oder externe Person 

Können Schüler an der Wahl des Ziels beteiligt werden (würde die Motivation der Schüler steigern)? Vielleicht innerhalb eines Korridors: Wir wollen ein Museum besuchen. Welches würde euch interessieren?

· Idee: Für die Projekte wird das Ziel festgelegt (was soll gelernt werden) – den Weg finden Lehrer und Schüler gemeinsam und planen danach den Praxistag

Für die oberen Klassen könnte es auch evtl. auch möglich sein Reflexionsprozess anstoßen: was wollen wir denn eigentlich lernen, wenn wir es uns aussuchen dürfen? 
Schüler wollen es nicht unbedingt vorgesetzt bekommen, haben aber evtl. auch nicht die Kompetenz Ziele zu formulieren und Projekte zu entwickeln.
In der Realität wird die Zusammenarbeit L/S bei der Gestaltung der Praxistage von der Konstellation Lehrer-Klasse abhängen.

Vielleicht könnte man an einem der Tage oder in einigen Klassen die Beteiligung der Schüler bei der Planung (Auswahlmöglichkeiten für Schüler) verwirklichen?

2 Praxistage am Stück wären sinnvoll ( ja, aber der zweite Tag kann auch z.T. problematisch sein, nicht jedes Projekt trägt zwei Tage… vielleicht in einem zweiten Schritt 

Nachteile/Bedenken: 
· Wenn es ein festes Datum gibt, kann dies bedeuten, dass einzelne Projektideen nicht zum Tragen kommen, weil z.B. der Betrieb, den man besichtigen will, nicht offen hat

· keine echte Wahlmöglichkeit für Schüler 
· ist die Wiederholung von Projekten (von Jahr zu Jahr) ein Problem für jüngere Geschwister? ( Es sollte in jedem Fall eine gewisse Bandbreite zugelassen werden, bzw. die Praxistage über die Ziele definiert werden.
· das klassenübergreifende Element bisheriger Projekttage geht verloren
Welche konkreten Projekte wollen wir?
· englische Bibliothek, Theater, Museumsbesuche…neue Ideen sammeln, 

· Fächeranbindung über die Jahre wechseln. 
· Mittelstufe: Sport, Erlebnispädagogik, 
· Drogeninfo KL. 7

· Werbung, Medienkompetenz

· Praktikumstag in den Naturwissenschaften
· GWG Klasse 8/9.

· könnte auch im Haus sein, z.B. Film mit echter Auswertung, naturwissenschaftlicher Praktikumstag

Das dritte Drittel der Schulcurricula bietet vielfältige Anregungen (Verpflichtungen) für Projektunterricht an Praxistagen (Besichtigungen, Projekte …) – Organisation würde durch Praxistage erleichtert.

Materialsammelstelle/Ordner ( damit Know How weitergegeben wird.
Es sollte sich eine Gruppe finden, die zusammenstellt, was es schon als Ideen gibt bzw. solche entwickelt.
Schollland/ Projekt „Schule als Staat“ war toll – vielleicht in 2010/11? Mit interessierter Schüler/Lehrer-Gruppe, evtl. AG beginnen?
Zeitlicher Horizont/Umsetzung
Wollen wir es im nächsten Jahr noch zum Laufen bringen? ( Ja
In der Ferien-GLK wird die Konzeption der Praxistage vorgestellt und im Oktober zur Abstimmung gebracht (4 P-Tage im Schuljahr 09/10, wobei der erste der KlassikKlassik-Tag wird, der schon geplant und abgestimmt ist).

Mit einem kleinen Team (P-Tage Gruppe aus möglichst vielen Fachbereichen, evtl. mit Schüler/Eltern dazu) sollen Ideen für Projekte auf der Basis der Schulcurricula und darüber hinaus gesammelt werden.
Eltern stellen das Thema auf der Gesamtelternbeiratssitzung vor und  geben entstehende Ideen an uns weiter.

Vorschlag für die GLK:  
3 Praxistage ab Januar 2010 (der vierte ist der Klassikklassik Tag im November 2009) - ein Testjahr, dann ggf. verbessern/überarbeiten.
Auch bei der Umsetzung könnten/sollten die Eltern mit ins Boot genommen werden (z.B. welcher Betrieb lässt sich besichtigen? ... Elternpool…).
Folge- und Ausbauideen:

Der vierte P-Tag könnte anders gestaltet werden, evtl. mehr Wahlmöglichkeiten für Schüler und klassenübergreifend.

Mit dem engeren Modell beginnen, dann ggf. öffnen bzw. warten, wie es noch Impulse gibt von SMV etc.
Eventuell auch einen 2-tägigen P-Tag dort einfügen, wo es sich anbietet, vielleicht auch nur in einer Klassenstufe 

TOP Leitsatz fürs neue Schuljahr 

Wir haben dieses Jahr viele Projekte angestoßen, die erst im neuen Schuljahr umgesetzt werden. Für eine gute Umsetzung eines neuen Satzes wäre dann auch zu wenig Zeit.
Die zwei Leitsätze zur Individualität (4 und 9) werden daher auch im nächsten Jahr als „Leitsätze des Jahres“ Verwendung finden.

Mit unseren Ideen knüpfen wir inhaltlich auch an Leitsatz 5 an „Direkte und offene Kommunikation sowie Transparenz sind für uns Grundlage des Zusammenlebens in der Schulgemeinschaft“ 

Herzliche Einladung zur nächsten Sitzung: 5.November, 18.30 Uhr, Raum 24 oder Lehrerinsel
Themen:

· Stand der aktuellen Projekte (Schülersprechtag, Praxistage) 
· Blick ins neue Schuljahr
Protokoll: Andreas Hamm-Reinöhl, Stefan Hauck
